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1872 .

Alle Ppstexpe - itiorietr nehmen Bestel¬
lungen an auf den Monat März der
Karlsruher Zeitung .

Telegramm
Mainz , 20 . Febr . Die heutige Generalversammlung

der Hess . Ludwigsbahn genehmigte einstimmig den Ver¬
trag betreffend den Verkauf der Taunusbahn an den preuß .
Staat und ermächtigte den Verwaltungsrath gleichfalls ein¬
stimmig zur Erwirkung der Konzession für den Bau einer
Bahn von der Lahn nach der Ruhr und einer solchen zwi¬
schen Hanau und Friedberg , sowie zum Ankauf der Frank¬
furter Verbindungsbahn , event . zur Erbauung einer Ver¬
bindungsbahn auf dem linken Mainufer und zur Beschaf¬
fung der nöthigen Geldmittel .

1' Leipzig , 20 . Febr . Eine gestern Abend hier stattge¬
habte , äußerst zahlreich besuchte Versammlung der „ Ge¬
meinnützigen Gesellschaft

"
beschloß eine Adresse an den

Fürsten Bismarck , welche denselben zu dem glorreich eröff -
neten Kampfe wider die inneren Feinde des Deutschen
Reiches und der deutschen Geistesfreiheit beglückwünscht , be¬
zeugt , daß der Gründer des Deutschen Staates in diesem
Abschnitt seines weltgeschichtlichen Wirkens einig gehe mit
den tiefsten Bestrebungen des deutschen Volkes , und die im
Herzen aller Vaterlandsfreunde lebende Hoffnung ausspricht ,
daß die geeinigte Nation unter ihrem großen Führer auch
in diesem schweren Kampfe , ihrer ganzen Stärke bewußt ,
gleich der Wiederherstellung der äußeren Grenzen des deut¬
schen Reichs auch die durch eigne Zwietracht und fremde
List verdunkelten Grenzen zwischen den unveräußerlichen
Rechten der Staatsgewalt und den tausendjährigen
Bestrebungen der Hierarchie neu und sicher aufrichten
werde und dem deutschen Volke im konfessionslosen Staate
die freie individuelle Bethätigung der religiösen Ueberzeu -

gung gewährt werden wird .

4 Wien , 20 . Febr . Die Meldung der „ N . Fr . Presse "

von angeblichen Reklamationen auswärtiger Mächte an¬
läßlich des gali zischen Ausgleichselaborats wird von
kompetenter Seite für unbegründet erklärt .

4 Wien , 20 . Febr . Abgeordnetenhaus . Die Re¬
gierung legt eine Kreditforderung im Betrage von 5 Mil¬
lionen zu den Theuerungsbeiträgen für die Staatsbeamten
pro 1872 vor . Eine Ministerialkommission wird die defi¬
nitive Regelung der Gehaltsverhältnisse ausarbeiten . Hierauf
folgt die zweite Lesung des Nothwahl -Gesetzentwurfs . Gro -
cholski erklärt Namens der Polen , daß sie gegen den Ge¬
setzentwurf stimmen würden , weil sie denselben als einen
Eingriff in die Landtagsrechte ansähen . Mende bekämpft
diese Erklärung . Nachdem der Minister des Innern erklärt
hat , daß es in der Absicht der Regierung liege , eine Wahl¬
reform -Vorlage einzubringen , sobald dies mit Aussicht auf
Erfolg im Reichsrath geschehen könne , wird der Nothwahl -
Gesetzentwurf ( wie bereits gemeldet ) bei namentlicher Ab¬
stimmung mit 104 gegen 49 Stimmen , also Zweidrittel -
Majorität , in zweiter und dritter Lesung angenommen .

4 Paris , 20 . Febr . Die „ Agence Havas
" meldet :

Briefe aus Rom wollen wissen , daß der Papst letzten
Sonntag ein Zirkular unterzeichnet habe , durch welches
ein ökumenisches Konzil nach Malta oder Tyrol ausge¬
schrieben werde ; der Papst selbst würde von Rom ab -
reisen .

Deutschland .
Karlsruhe , 21 . Febr . An dem heutigen Audienztage

waren meist nur Zivilpersonen erschienen . Se . Königl .
Hoheit der Großherzog hat sämmtliche Angemeldete in der
Zeit von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags
empfangen .

4P Metz , 20 . Febr . Wie verlautet , ist in den jüngsten
Tagen eine Entscheidung des Reichs - Kanzleramtes
hinsichtlich des Art . 2 des Friedensvertrages vom
10 . Mai 1871 ergangen , die einem im Reichslande nach
und nach immer lebhafter gewordenen Bedürfnisse entspricht .
Die Fassung dieses Artikels — namentlich in der franzö¬
sischen Uebersetzung — läßt ohne Zweifel verschiedene In¬
terpretationen zu , die denn auch namentlich von Seiten der
eingeborenen Bevölkerung möglichst ausgebeutet wurden .
Wäre den Wünschen und Hoffnungen der letzteren in die¬
ser Richtung Rechnung getragen worden , so hätten wir
nach dem 1 . Okt . d . I . hier mehr Franzosen als Deutsche .
Dieser Gefahr soll durch die genannte Entscheidung begeg¬
net worden sein . Dieselbe unterscheidet dreierlei Gattungen
von „ Angehörigen " des Reichslandes : erstens solche, die in
demselben geboren und z . Z . wohnhaft sind ; zweitens
solche , welche daselbst geboren sind , aber ihr Domizil in
Frankreich haben ; drittens endlich solche, die in Frankreich
nach seinem jetzigen Bestände geboren sind , aber im Reichs¬
lande wohnen . Für die erste Kategorie ist nothwendig ,
sofern sie französisch bleiben wollen , daß sie für Frankreich

optiren und gleichzeitig , d . h . spätestens bis zum 1 . Okt .
1872 ihren Wohnsitz nach Frankreich verlegen . Die zweite
Kategorie bedarf selbstredend nur der Option für die fran¬
zösische Nationalität . Die dritte endlich braucht zwar nicht
zu optiren , hat aber bis zum 1 . Okt . 1872 ihren Wohn¬
sitz nach Frankreich zurückzuverlegen .

Diese Lösung des anscheinend durch den Art . 2 des
Friedensvertrages geschaffenen Räthsels klingt zwar etwas
drakonisch , entspricht aber einzig den gegebenen Verhältnis¬
sen und beugt unabsehbaren Schwierigkeiten vor . Wohl
werden hiedurch manche Hoffnungen zu Nichte , aber ande¬
rerseits auch einem Zustande ein Ende gemacht , der die
eingeborene Bevölkerung bis jetzt nur in steter Erregung
gehalten hat .

Auf allerhöchste Anordnung Sr . Maj . des Kaisers hat
in Zukunft die frühere esserne äu ßoaio hier den Namen
„Kaiser Wilhelms -Kaserne "

, die osserne äo Loislin den Na¬
men „ König Ludwigs -Kaserne " und die vsserns tllismbisro
den Namen „ König Johann -Kaserne "

zu führen . Auch die
Thore haben fernerhin deutsche Bezeichnungen anzunehmen ,
wobei allerdings , mit Ausnahme der porto sorpsnois « , welche
Bahnhofsthor heißt , nur eine Uebersetzung der französischen
Namen in deutsche siattgefundcn hat .

^ Metz , 20 . Febr . Am vorigen Montage war die
erste italienische Oper hier . „ Ö Movstoro " wurde in
anerkennenswerther Weise gespielt und gesungen . Die Solo -
parthien sind in den Händen von Künstlern und Künstle¬
rinnen ersten Ranges , und wenn die Chöre , was bis zur
nächsten Aufführung geschehen wird , verstärkt sind , so haben
wir auf einige Zeit den Genuß einer der besten Opern¬
gesellschaften . Das Haus war gefüllt und namentlich auch
die eingeborene Bevölkerung konnte dem Zauber der Musik
nicht widerstehen . Leider will Sgr . Varesi , der Direk¬
tor der Gesellschaft , hier nur 12 Opernaufführungen geben .

Glauben Sie nicht , daß Ihrem Korrespondenten eine ge¬
wisse Absicht zu Grunde liegt , wenn er vom Theater un¬
mittelbar auf den in diesen Tagen erschienenen bischöf¬
lichen Fastenbrief zu sprechen kommt . Gewöhnlich
haben diese Briefe nichts an sich , was sie Werth erscheinen
läßt , über die Grenzen des betreffenden Diözesansprengels
hinaus bekannt zu werden . Jndeß dieses neueste Produkt
der beschaulichen Betrachtungen kennzeichnet so sehr den
Geist , der die Diener der Religion hier theilweise .erfüllt ,
daß ich einige Stellen mir daraus zu citiren erlaube . Ein¬
gangs des Fastenbriefes spricht der Bischof davon , daß man
sich nach Umfluß des traurigsten Jahres , das für die Diö¬
zese je existirte , an die Worte des Papstes Gregor erinnern
müsse , wenn er seine Gemeinde ermahnte , im größten Un¬
glücke auf Gott zu vertrauen . Lkristisni consolurensur spo
kuiurorum ! Im weiteren Verlaufe spricht der Mund
des Bischofs den etwas zweideutigen Satz aus : „ Nous
n' svons PS8 ioi- bss äs eile permsnente , msis nous cüeroüons
ls eite , ffuo nous üsditerons un jour !" Weiter wird der
zwei Chöre von Leviten gedacht , die Moses am Gebirge
Garizim und Hebal aufgestellt hatte , die einen Lob - und
Triumphgesänge singend , die anderen Verfluchungen aus -
stoßend und in Trauer . Der Bischof selbst zieht noch den
Vergleich zwischen der „ Zomissomenis äes Vsiiwus " und dew
„ seoents «tos vietorioux " .

Doch ich will Sie nicht länger ermüden ; lassen Sie
mich ohne weitere Bemerkungen schließen mit einem Satze
des hl . Augustin , der auch im Fastenbriefe verwerthet wird :
— „ mais les bommes msuvsis ss iont 6ss jours mauvsis —
Schlechte Menschen machen schlechte Zeiten

" .

lH Aus Rheinhefsen , 19 . Febr . Die Agitation gegen
die verhaßte Weinsteuer nimmt immer größere Dimen¬
sionen an ; sie hat namentlich in unserer ( freilich am
meisten betroffenen ) Provinz bereits eine so große Aus¬
breitung erlangt , daß kaum mehr ein Ort sein wird , in
welchem die Interessenten sich nicht der Bewegung ange¬
schlossen hätten , und es ist die Hoffnung vorhanden ,
daß die Regierung nicht wird umhin können , der
großen Mißstimmung , wenigstens was die Kontrolmaß -
regcln betrifft , einigermaßen Rechnung zu tragen . Eine
vorgestern in Alzey stattgehabte , nur aus Delegirten der
einzelnen Orte des Kantons bestehende Versammlung hat
sich den neulich in Mainz gefaßten Beschlüssen vollständig
angeschlossen und ein Komitee beauftragt , den Abgeord¬
neten für Alzey zu ersuchen , der Sache seine ganze Unter¬
stützung zuzuwenden .

München , 19 . Febr . ( Sch . M .) Die Abgeordneten¬
kammer hat nach langwierigen , aber jedes weiteren In¬
teresses entbehrenden Detaildiskussionen die Baue -tats zu
Ende gebracht . Die nächsten Sitzungen werden mit der
Feststellung der neuen Geschäftsordnung und mit der
Beschwerde einer hier erscheinenden demokratischen Zeitung
wegen verweigerter Kolportage -Erlaubniß , öezw. mit deL
Bitte um Blenderung jenes Paragraphen im Preßgesetze
welcher die Befugniß zum Kolportiren der Genehmigung der
Polizei anheimgibt , sich beschäftigen . — Der Finanzaus¬
schuß der Kammer hat der Regierungsvorlage , betreffend
die Aufbesserung der Beamtengehalte , im Wesentlichen

zugestimmt und den weiteren Beschluß gefaßt , daß auch die
Besoldungen des nicht ständigen Personals um 20 Prozent
erhöht werden sollen . — Graf Neust ist auf der Rückkehr
aus Italien , wohin er seine Familie begleitet hatte , gestern
hier angekommen , wird aber schon heute Abend nach Lon¬
don weiter reisen .

ü München , 21 . Febr . Abgeordnetenkammer . Die
Beschwerde des Redakteurs der „ Süddeutsch . Post "

, die
Handhabung der Preßpolizei betreffend , bezw . der von
Hafenbrädl reproduzirte Antrag Pfahler ' s auf Streichung
des § 38 des Preßgesetzes , sowie der Ausschußantrag : der
Staatsregierung den Wunsch auf eine unparteiische Handha¬
bung der Preßpolizei auszudrücken , wurde mit großer Majo¬
rität ab gelehnt .

Meiningen , 17 . Febr . Unserem Landtage ist ein
Gesetz über „ Aufhebung des lehensherrlichen Obereigen¬
thums und der lehensherrlichen Rechte "

vorgelegt , wonach
bis Ende 1874 auf Ablösung derselben von den Berechtig¬
ten provozirt werden muß , widrigenfalls sie ohne Entschä¬
digung aufgehoben sind .

x Meiningen , 18 . Febr . Der Herzog hat aus
Veranlassung der außerordentlichen Tbeilnabme bei dem
Tod und dem Begräbnisse der Herzogin Feodore durch
das Regierungsblatt folgende Danksagung veröffentlichen
lasten :

In Freud und Leid bat das Meininger Land jederzeit treu zu sei¬
nem Fürstenbause gestanden . Das hat sich jetzt von neuem bewährt .
Nie werde . ich die herzliche Theilnahme vergessen, die mir von allen
Seiten entgegengebracht wird . Sie gibt mir und den Meinigen Kraft ,
das schwere Schicksal zu tragen , welches die Hand Gottes mir zum
zweiten Male auferlegt hat . Es ist mir Herzensbedürfnis und erachte
ich es als meine Pflicht , meinen innigen Dank dafür hiermit auszu¬
sprechen . — Georg .

4P Leipzig , 19 . Febr . In der heutigen Plenarsitzung
des Reichs - Oberhandelsgerichts wurde ein für das
Reichsland Elsaß - Lothringen bedeutsamer Beschluß
gefaßt über Behandlung der von dort einkommenden Kas¬
sationsgesuche . Durch das neue Gesetz ist nämlich das in
Frankreich übliche Admissionsverfahren aufgehoben und so
entstanden Zweifel über die Berechnung der Nachfristen ,die sich in Frankreich nach dem Admissionsurtheil richten .
Um sich nun den bestehenden Einrichtungen möglichst an¬
zuschließen , wurde beschlossen , daß nach Hinterlegung des
Kassationsgesuches eine Präsidialordonnanz über die Admis¬
sion als ein rein formeller Akt erlassen werden soll , welche
Ordonnanz aber für den Fristenlauf an die Stelle des Ad -
missionsurtheils tritt .

Stade , 16 . Febr . ( Wes .-Z .) Dem Vernehmen nach hat
die hiesige Kommandantur in diesen Tagen die Weisung er¬
halten , die erforderlichen Einleitungen zur Niederlegung der
Festungswerke zu treffen . Es wird hinzugefügt,

'
daß

die Erdarbeiter : bereits im nächsten Frühjahr beginnen
sollen . Hiernach scheint die Regierung sich nunmehr ent¬
schlossen zu haben , die augenscheinlich mit dem Eisenbahn¬
bau in enger Beziehung stehende Abtragung selbst in die
Hand nehmen zu wollen .

**
Oldenburg , 19 . Febr . Bei der Wahl eines Reichs¬

tags -Abgeordneten für den zweiten oldenburgischen Wahlbe¬
zirk ( Varel ) wurde Oberappellationsrath Becker mit 4975
Stimmen gewählt . Der Gegenkandidat Or . Max Hirsch
( Berlin ) erhielt 2894 Stimmen .

* Berlin , 19 . Febr . In der " neuen , von Paul Lindau
herausgegebenen Wochenschrift „ Gegenwart " ( die sich — bei¬
läufig gesagt — bis jetzt durch eine ganze Reihe trefflicher
Mittheilungen aus der Feder der namhaftesten deutschen
Schriftsteller ausgezeichnet hat ) bringt Bluntschli über
den Kampf wegen der staatlichen Aufsicht über die
Schule einen Artikel , worin er eine lehrreiche Ver¬
gleichungen mit den gleichen Kämpfen in Baden zieht . Er
sagt u . A . :

Auch in Baden wurde 1864 ein Gesetz, betreffend die Aufsicht über
die Volksschule , erlassen . Es war ein Vorläufer des späteren allge¬
meinen Volksschul - Gesetzes , aber kein Hinderniß desselben. Das ba¬
dische Gesetz führte einige neue Institutionen ein : in den Gemeinden
einen Orts - Schulratb , in welchem der Pfarrer , der Bürgermeister , der
Lehrer rmd gewählte Vertrauensmänner der Hausväter Zusammen¬
wirken sollten ; dann in « eiteren Bezirken (hier Kreisen genannt )
staatliche Schulinspektoren , sog. Kreis -SchulrLibe , zuoberst wieder ein
Kollegium des staatlichen Ober - Schulraths .

Damals erhob sich , in Baden ein heftiger Sturm gegen dieses Schul¬
aufsichts - Gesetz . Die erzbischöflich- Kurie bekämpfte dasselbe mit Eifer
und der katholische Klerus stand ihr zur Seite . Der Erzbischof for¬
derte die katholischen Eltern aus , „ ihre Kinder vor den Gefahren ihres
Seelenheils zu schützen, wie ja selbst die wilden Thiere ihre Jungen
gegen feindliche Angriffe vertheidigen " . Der Papst selbst forderte zum
Widerstande auf . Ein Petitionssturm durchbrauste das Land . Ganze
Berge von Petitionen wurden aufgeschichtet, fast alle gegen das gott¬
lose Schulgesetz . Den katholischen Pfarrern wurde von Freiburg die

Weisung gegeben , nicht in die Orts -Schulräthe einzutreten . Den
Bürgern wurde empfohlen , nicht zu wählen . Man erwäge , dabei , daß
zwei Dritttheile der badischen Bevölkerung katholisch, nur ein Dritt »



theil Protestantin find . Einzelne , allerdings nur wenige , zelotijche

Pfarrer der protestantischen Kirche alliirten sich mit dem katholischen

Klerus wider das Schulaufsichts - Gesetz. Was ist aus all dem Stür¬

men und Drängen geworden ? Heule ist alle Welt mit der neuen

Einrichtung zufrieden . Die katholische Kirche selber hat ihre Anfein¬

dung aufgegeben . Anfangs freilich gab es eine Anzahl Gemeinden ,
in denen nicht gewählt wurde . Schon seit Jahren gibt es keine mehr .

Die Leute merkten doch selbst in de» armen Dörfern , daß die Eltern

noch näher als selbst der ehelose Geistliche beiheiligt seien bei der

Schulbildung ihrer Kinder . Gerade die besseren katholischen Geistlichen

waren von Anfang an nur ungern , der bischöflichen Weisung folgend ,
aus dem Orts - Schulrath weggeblieben und sehnten sich nach einer

freundlichen Mitwirkung . Aber auch Andere wurde endlich gewahr ,
daß der Einfluß der Kirche durch das grollende Fernbleiben und durch
den Streit mit dem Staat nicht gehoben worden , sondern gesunken

sei. Selbst die Bauern , die gewöhnt waren , dem Pfarrer zu folgen ,
lernten mm auf eigenen Füßen gehen und eine eigene Meinung

haben . Ja einzelnen Zeitungsartikeln der ullramontanen Presse klin¬

gen die alten Weherufe noch nach , aber im Großen sind sie ver¬

stummt . Die Religion hat nicht gelitten , aber die Schult ist freier
und besser geworden , seitdem der Staat entschiedener als zuvor sich

derselben annahm . In Preußen , wo die Staatsautontäten ohnehin

mächtiger und die Bedingungen günstiger sind , wird der versuchte

Schulsturm noch ungefährlicher vorüberrauschen .

Dazu bemerkt die „ Nat . -Ztg .
" :

In der That wird das kleine Baden für das große Preußen noch
in mancher Beziehung das Vorbild in der begonnenen Auseinander¬

setzung zwischen Staat und Kirche sein können . Wie das Schul -

ausfichls -Gesetz , so sind im Verlauf der letzten zehn Jahre auch in

Baden wichtige Fragen , wie über Patronat , kirchliche Stiftungen ,
Eheschließung , kirchliche Synodaleinrichtungen mit einem Erfolge ge¬
lost worden , den auch für Preußen hcrbeizuwün chen wir alle Veran¬

lassung haben . Unter viel schwierigeren Verhältnissen , als es die

unsrigen sind , ist dort die Ueberhebung der Kurie zum Stillschweigen
gebracht und der lange schwer beeinträchtigte kirchliche Friede wieder

hergestcllt worden .

Berlin , 19 . Febr . ( Köln . Z .) So unsicher auch noch
der parlamentarische Ausgang der schwebenden Frage schei¬
nen mag , steht doch fest, daß Fürst Bismarck sie in dem
Sinne seiner Aeußerungen im Abgeordnetenhause durchzu¬
führen entschlossen ist . Man hat darüber bestimmte An¬
zeichen , ganz davon abgesehen , daß der Ministerpräsident
nicht gewohnt ist , solche Entschlüsse kund zu geben , wie er
dies in der Kammer gethan , wenn er nicht die Mittel der
Ausführung erwogen hat und die Anwendung derselben
seinerseits alsdann bestimmt erwartet werden darf . — In
zuverlässiger Weise wird uns bestätigt , daß Hr . Windt -
h o rft seit geraumer Zeit weder von dem Kaiser noch von
der Kaiserin empfangen und in dieser ganzen Saison zu
keinem einzigen Hoffeste geladen wurde . Klerikale Jntriguen
sind allerdings mannigfach thätig , aber den bezüglichen Be¬
richten in einigen Blättern könnte es doch nicht schaden ,
wenn sie sich vor Uebertreibungen hüten und in den
Grenzen der Wahrheit halten wollten . Hr . Windthorst ist
sehr rührig , aber es ist kein Anlaß vorhanden , ihm einen
größeren Einfluß zuzuschreiben , als er besitzt . An hoher
Stelle besitzt er denselben nicht . Die obige Nachricht stammt
aus guter Quelle und ist , wie bemerkt , zuverlässig .

** Berlin , 20 . Febr . Die Besserung in dem Befinden
des Kaisers ist so weit vorgeschritten , daß derselbe sich
wieder den Staatsgeschäften widmet .

** Berlin , 20 . Febr . Heute sind die von vr . Strouß -

berg übernommenen vier Millionen Thaler an die rumä¬
nische Eisenbahn - Gesellschaft gezahlt worden und dürfte
nunmehr die Publikation wegen der Couponseinlösung un¬
mittelbar erfolgen .

S Berlin , 20 . Febr . Die vereinigten B undesrath s -
Ausschüsse für Justiz - und für Rechnungswesen hatten für
8 16 des Gesetzentwurfes über die Neichsbeamten die Fas¬
sung empfohlen : kein Reichsbeamter dürfe ohne vorgängige
Genehmigung der obersten Reichsbehörde ein Nebenamt
oder eine Nebenbeschäftigung , mit welcher eine fortlaufende
Remuneration verbunden sei, übernehmen oder ein Gewerbe
betreiben . Der Reichskanzler ist mit dieser Fassung ein¬
verstanden . Er beantragt aber noch folgenden Zusatz :
Dieselbe Genehmigung ist zu dem Eintritt eines Reichsbe¬
amten in oen Vorstand , den Verwaltungsrath oder den
Aufsichtsrath einer jeden auf Erwerb gerichteten Gesellschaft
erforderlich . Nach einem weiteren Anträge des Reichskanz¬
lers soll denjenigen Reichsbeamten , welche in dem angrei -
senden e ima gewisser außereuropäischer Gebiete länger
als ein Jahr verweilt haben , diese Dienstzeit bei ihrer Pen -
sionirung höher angerechnet werden . Im Einzelnen wird
vorgeschlagen : bei Verwendungen von Beamten in Ost - und
Mittelasien , sowie in Mittel - und Südamerika die dort zu¬
gebrachte Dienstzeit doppelt zu rechnen . Dagegen soll für
das nördliche Amerika und für die außereuropäischen Län¬
der am Mittelländischen Meer die dortige Dienstzeit um
die Hälfte höher in Anrechnung kommen .

Die von Reichswcgen zu Berathungen über die große
Wiener Ausstellung berufene Kommission , welche in
der vorigen Woche hier in Berlin versammelt war , hat sich
über eine Reihe von Vorschlägen geeinigt , die dem Bun -

deSrathe unterbreitet werden .

Oesterrekchifche Monarchie .
Agram , 19 . Febr . Heute ist Bischof Stroßmayer

incognito angekommen . Bei Mrazovic , dem Führer der
Nationalen , fand zu Ehren des Bischofs ein großes Diner
statt . Abends reist Stroßmayer nach Diakovar ab .

Schweiz .
Genf , 16 . Febr . ( Köln . Z .) Die Berliner ultramontane

„ Germania "
läugnete bekanntlich vor einiger Zeit , daß es

hier Jesuiten gäbe . Dem gegenüber ist zu konstatiren ,
daß die Mitglieder der Gesellschaft Loyola

' s zwar in Genf
kein Ordenshaus besitzen , wohl aber in den Kreisen des
Bischofs Mermilliod ein Stelldichein haben , wo sie, wie in

einem Taubenschlag , aus - und einfliegen , Bericht abstatten ,
Weisungen mitnehmen , Rath ertheilen und erhalten . Dies

ist seit einigen Wochen in dem Grade bemerkbar , daß man

Genf , soweit es sich um jene Kreise handelt , geradezu als
die Hauptfiliale der römischen Oberleitung aller ultramon¬
tanen Bestrebung bezeichnen kann . Ein besonders regsamer
und vielgeltender Dirigent dieses Treibens ist der bekannte ^
holsteinische Konvertit Graf Blome . Unter den in letzter ^
Zeit hier durchgereisten Ordensmitzliedern war der Schotte ,
Monteith , den man zu den Sommitäten der Jesuiten rech- ^
net und der nach Rom ging , nachdem er mit den hiesigen i

Parteiführern der Ultramontanen eine Besprechung gehabt , i

Preßorgane dieses Jesuitennestes in der Stadt Calvin ' s >

sind die heimlich verbreitete „ Correspondence de Geneve " >
und der „ Courier de Genive "

, der jener in der Oeffentlichkeit !

sekundirt . In Betreff Deutschlands richtet die von den Je - ^

suiten dirigirte ultramontane Clique , wie man hört , ihr .

Augenmerk vor Allem auf Bayern , doch wird auch das ^
Rheinland nicht außer Acht gelassen . j

Jtalirn .
Rom , 14 . Febr . ( Sch . M .) Ter letzte Faschings » i

tag ist verrauscht . Das Wetter , bis am späteren Nach - i

mittag trüb und regnerisch , hatte die Römer befürchteni
lassen , ihre letzte und beste Karnevalsbelustigung , das her - !

kömmliche Moccolifest , werde zu Wasser werden . Solches
Unglück zu verhüten , klärte sich aber gegen 4 Uhr der

Himmel auf und eine wahre Frühlingssonne überstrahlte
die Stadt . Im Nu war der Corso von Masken belebt ,
und noch einmal begann das Coriandolifeuer von allen
Seiten . Das tolle Treiben erreichte sogar einen Höhepunkt ,
den man während der vergangenen Tage vergebens gesucht ^
hätte . Auch Prinz Humbert und Prinzessin Margarethei
waren auf ihrem Platz , das heißt auf dem Balkon des

Hotel de Rome , von wo aus sie aus Leibeskräften an dem

Gefecht Theil nahmen . Besonders Prinz Humbert rega -
lirte seine zukünftigen Unterthanen schaufelnweise mit Co -

riandoli oder lieber noch mit den mit Mehl gefüllten zer¬
platzenden Confetti , welche die Untenstehenden oder Gehen¬
den die größte Aehnlichkeit mit Müllerknechten annehmen
ließen . Der Prinzessin wurden von vielen Seiten mit

Hilfe von Stühlen und Stangen riesige Bouquets und

reizende Bombonieren zugestellt . Das Pferderennen unter¬

brach auf eine Stunde das Maskengetümmel , welches sich
übrigens mit der Nacht von neuem im Corso breit machte .
Der alte Brauch des Mocc - li - ( Lichtstümpchens -) tragens
wurde gewissenhaft von der ganzen Narrenwelt beobachtet ,
ja trotz der väterlichen Verordnung des Gemeinderaths , da

nur Wachskerzen gebraucht werden sollten , erschienen einige
Wagen mit wechselndem bengalischem Feuer , das das bunte

Schauspiel phantastisch erhellte . Das Geschrei und Getobe
war großartig , und kann zu Goethe ' s Zeit kaum ärger ge¬
wesen sein . Die Ordnung wurde indeß durch nichts ge¬
stört , und nach wenigen Stunden war der Corso wieder ge¬
lichtet . — Der letzte Karnevalsabend wurde für Viele , be¬

sonders aber für den Kronprinzen , durch einen plötzlichen ,
höchst ^ bedauerlichen Todesfall getrübt . General Cugia ,
erster Adjutant des Prinzen , fiel , nachdem er fast den

ganzen Abend mit dem Prinzen an den Belustigungen auf
dem Corso Theil genommen hatte , bei seiner Rückkehr in
den Quirinal vom Schlag getroffen , darnieder . Der Prinz
telegraphirte dem König nach Neapel : Ich habe meinen

besten Freund verloren . Der verewigte Cugia war als
General wie als Patriot hochgeachtet .

Rem , 15 . Febr . ( Triest . Ztg .) Graf Tauffkirchen ,
der Gesandte Bayerns und seit der Abreise des Grafen
Arnim auch der Vertreter Deutschlands beim hl . Stuhl ,
hat , nachdem er unerwarteter Weise hier wieder eingetroffen
ist , mehrere Unterredungen mit Kardinal Antonelli gehabt ,
über deren Erfolg er nicht sonderlich zufrieden sein soll .
Die Verhandlungen werden fortgesetzt werden .

Rom , 19 . Febr . Sella ' S Projekt , betreffend die Ueber -

gabe des Sch atz dien st es an Banken , hat wenig Aus¬

sichten auf Verwirklichung . Die Bank von Neapel und die

sicilianische Bank wiesen die von der Fünfzehner -Kommission
gemachten Vorschläge zurück . — Die Eröffnung der Kam¬
mer ist erst für Anfangs März in Aussicht genommen . Der

Depntirte Boselli , Berichterstatter der Kommission für die
WienerWelt - Ausstellung , legte dem Handelsminister
einen Bericht vor , welcher die nöthigen Mittel zur Erleichte¬
rung der Betheiligung der italienischen Industriellen ver¬

schlägt . — Im Vatikan thun die Reaktionären unter

Führung der Kardinäle de Angelas und ASquini alles

Mögliche , den Papst zur Abreise zu bestimmen . Antonelli
und Patrizzi bieten dagegen Alles auf , um den Papst zum
Bleiben zu vermögen .

Frankreich .
0kl Paris , 19 . Febr . Die Ernennungen zu den vakan¬

ten diplomatischen Posten sind bevorstehend . Es ist
fast sicher , daß Hr . Berthcmy für Washington , Vize¬
admiral Laronciere le Noury nach Rom und Hr .
v . St . Ferreol nach Athen ernannt werden wird . Man

spricht ferner von Hrn . Fournier , gegenwärtig in Stock¬

holm , für Kopenhagen , und von Hrn . v . Gabriac für
die Gesandtschaft in Stockholm . — Gestern fand beim

Präsidenten der Republik ein großes diplomatisches
Diner statt , dem die meisten hier weilenden Gesandten ,
einige mit ihren Familien , beiwohnten . Graf Arnim war
unter ihnen . — Eine Versammlung von Generalen fand
letzten Samstag bei Hrn . Thiers statt , in welcher verschie¬
dene militärische Fragen zur Sprache kamen . — Die Re¬

gierung hat eine Anzahl theils bonapartistischer , theils ra¬
dikaler Broschüren mit Beschlag belegt . — Das Gerücht
von einem bevorstehenden Besuch des Grafen von Paris
beim Grafen von Chambord wird von den Legitimistrn
selbst als zum mindesten verfrüht bezeichnet .

Paris , 19 . Febr . Der „ Temps
" veröffentlicht das

Schreiben der Metzer Damen , welche „ in wenigen Ta¬

gen trotz der moralische .: Schwierigkeiten und des gezwun¬
genen Mangels an jeder Veröffentlichung " 100,000 Franken
für die Befreiung des französischen Bodens gesammelt haben ; -
das Schreiben ist an die Französinnen gerichtet und lautet :

Meine Damen ! Wir haben in wenigen Tagen ohne alle Veröffent¬
lichung die Summe von hunderllausind Franken gesammelt , um mit¬

zuwirken zur Befreiung des Territoriums , und wir hoffen noch auf
andere Gaben . In einer durch die Auswanderung entvölkerten Stadt ,
die durch tausend Opfer und durch die Zerstörungen des Krieges ver¬
armt ist , haben dennoch die Frauen von Metz nicht gezaudert , dem
edlen Beispiele ihrer Schwestern im Elsaß zu folgen . Wenn unter

diesen Umständen die Frankreich gewidmete Gabe nicht auf der Höhe
ihrer Wünsche sein konnte , so haben sie wenigstens diese Gelegenheit nicht

versäumen wollen , ihre Anhänglichkeit an das Vaterland zu bestätigen .
Den Eindrücken , welche sie um sich her erscheinen jähen , Worte gebend ,
können sie laut von den Gesinnungen reden , die unsere unglückliche
Bevölkerung beseelen , und bis in di : bescheidensten Wohnungen haben
sie davon eben so rührende wie hochherzige Beweise empfangen . In
der unverdienten Lage , welche sie erduldet , bewahrt die alte Stadt die
Treue für ihre Traditionen und ihre Ergebenheit . Sie beharrt darin ,
Frankreich als das Vaterland zu betrachten , si - bleibt seinem Leben zu -

grsellt und spendet allen seinen Anstrengungen zur Regeneration ihren
Beifall . Um den gegenwärtigen Schmerzen zu entgehen , erwartet sie
mit Angst , aber auch mit Vertrauen auf Gelt , in der Zukunft die
Stunde der Gerechtigkeit und der Wiedervergelrung . — Metz am 15 .
Febr . 1372 .

Aus Nancy wird gemeldet , daß die theilweisen Resul¬
tate der Subskription in 27 Gemeinden mit 104,000 Ein¬
wohnern di » Summe von 1,562,OM Franken aufgebracht
haben .

Paris , 20 . Febr . Gestern Abend waren , wie es
heißt , alle Truppen in den Kasernen von Paris kon -

signirt und die Polizeiposten verdoppelt .- Ueber die Mo¬
tive dieser Maßregel waren in : Publikum die Stimmen ge -

theilt . Nach den Einen befürchtete die Regierung ultra¬
republikanische Demonstrationen aus Anlaß der Wiederauf¬
nahme des „ Ruy -Blas " von Victor Hugo im Odeon .
Andere wieder sprachen von der Entdeckung eines Komplotts
der Generale Fleury , Palikao und Bazaine , welches
angeblich auf nichts Geringeres , als die Aufhebung der
Nationalversammlung von Versailles abzielte . Die Vor¬
stellung des neu einstudirten „ Ruy - Blas " mit den HH .
Lafontaine , Geffroy , Melingue und dem Frln . Sara Bern¬
hardt in den Hauptrollen ging ohne jede äußere Störung
vorüber und bereitete nur dem Dichter Victor Hugo
einen Triumph , welchen seine politischen Gegner taktvoll
genug waren ihm nicht streitig zu machen . Was aber das
bonapartistische Gespenst betrifft , so will uns nachgerade
bedünken , daß die Regierung es etwas allzu häufig an die
Wand malt und sich seiner ungefähr in derselben miß¬
bräuchlichen Weise bedient , wie das Kaiserreich der Atten¬
tatsverschwörungen . Wen wird man glauben machen , daß
jene drei in der Armee so gründlich diskreditirten Generale
sich mit der Idee tragen könnten , in Versailles einen acht¬
zehnten Brumaire aufzuführen ? Aber um die Konstitutions¬
gelüste der monarchischen Parteien zu bekämpfen , scheut
man sich nicht , Gerüchte auszusprengen und Maßregeln zu
treffen , welche die leichtgläubige Menge in neue Unruhe
versetzen und das Mißbehagen im Lande unterhalten . Mit
solchen Mitteln wird man freilich die ersehnte „ Befreiung
des Landesgebiets

"
nicht beschleunigen .

Das 4 . Kriegsgericht von Versailles verurtheilte
gestern den Or , Goupil wegen Sequestrirung von Or¬
ganen der Regierung ( Aufstand vom 31 . Oktober ) unter
Zulassung mildernder Umstände zu zwei Jahren Gefäng -
niß . Eine zweite Verhandlung wurde gegen denselben An¬
geklagten wegen Theilnahme an der Verhaftung der Jesui¬
tenpatres Olivain und Caubert unter der Commune einge¬
leitet . Das Urtheil in diesem zweiten Prozesse dürfte heute
Abend gefällt werden .

Der Abbe Mich aud richtet an den „ Temps
" einen

neuen Brief , in welchem er auf die von einigen Blättern
gegen ihn eröffnete Polemik eingeht . Namentlich weist er
die in doppelter Beziehung absurde Insinuation zurück ,
daß er das französische Nationalgefühl verletze , indem er
sich ganz auf die Seite des deutschen Klerus stelle ,
„ welcher keine andere kirchliche Autorität anerkennt als die
des Hrn . v . Bismarck "

. Er sagt schließlich :
Ja , gewiß , unsere Fahne ist eine eben so französische als katholische .

Wie ? Findet Ihr etwa , daß jene romanistischen Bischöfe und Laien ,
welche jetzt so wüthend den obligatorischen VolkSunierricht bekämpfen ,
während cs doch erwiesen ist . daß der Hauptgrund unserer Nieder¬

lagen unsere Unwissenheit war , gute Franzosen sind ? Arbeiten sie
nicht vielmehr , indem sie das Volk in der Finsterniß erhalten , unseren
Feinden , welche sich ihrerseits unterrichten , in die Hände ? Findet Ihr
etwa , daß jene romanistischen Bischöfe und Laien gute Franzosen sind ,
welche noch gestern , als das erschöpfte Land vor Allem neues Blut in
seine Adern gießen wollte , für die Wiederherstellung der weltlichen
Herrschaft des Papstes -auf die Gefahr eines Krieges mit Italien und
vielleicht sogar mit Preußen penlionirten ? u . s. w.

Belgien .
Brüssel , 19 . Febr . ( Frkf . Ztg .) Graf Monti und Cha -

rette sind gestern in Antwerpen angekommen ; sie brach¬
ten das Manifest der Rechten mit . Viele Fremde , auch
Korrespondenten französischer und englischer Blätter trafen
ein . Man sagt , Thiers habe mehrere Polizeiagenten her¬
geschickt. Gestern fand eine vertrauliche Versammlung beim
Grasen von Chambord statt ; man trifft Vorbereitungen für
einen großen Empfang . Der Großmarschall des Pallastes des
Königs der Bxlgier , Graf Vanderstraten Ponthoz , hatte
gestern eine lange Unterhaltung mit dem Grafen Cham¬
bord . Dieser empfing heute den Zivilgouverneur und den
Militärkommandanten .

Badische Chronik .

(-) Karlsruhe , 21 . Febr . Die Durchführung der neuen
Straße von der Ettlinger zur Rüppurrer Chaussee zwischen und



charallrl der Schützen - und Blechstraße scheint nun gesichert , ebenso !

deren Erweiterung zwischen der Marien - und Wilhelmsstraße zu einem

freien Platze . Die Eigentümer der betreffenden Grundstücke haben

den Wunsch ausgedrückt , daß der Straße und dem Platze der Name

deS gefeierten Generals v. Werder beigelegt werden möchte .

^ Karlsruhe , 21 . Febr . Gestern Nachmittag nach 4 Uhr hat

sich Partikulier Letz er ich , früher Apothekenverwalter dahier , er¬

schossen . Der Mann war von jeher ein Melancholiker , konnte

aber in Gesellschaft recht unterhaltend sein und war auch wirklich ein

beliebter Mann . !

Pforzheim , 19 . Febr . Der hiesige „ Beob . " schreibt : Wir haben !

unten . 15 . Jan . die Mittheilung gemacht , daß die Flammer -

sche Buchdruckerei sammt Gebäulichkeiten und dem Verlage des

. Beobachters
" von dem Miteigentümer Mrl Flammer ersteigert wor¬

den sei . In Folge einer inzwischen stattgehabten Verständigung ging

nun obiges Geschäft sammt Zugehör mit Heutigem in den Besitz des

bisherigen Leiter » Kaufmann G . Männer über .

Mannheim , 20 . Febr . ( Fr . I .) Der diesjährige Mannheimer

Frühjahr S - Haupt - Pferdemarkt findet am 1. und 2 .

April statt und wird solcher , nach den bis jetzt schon geschehenen An¬

meldungen zu schließen , Seitens dm Pferdehändler stark besucht werden

rmd mit der dadurch gebotenen Auswahl der Besuch der Käufer wohl

gleichen Schritt halten . Die Prämiirung der ausgezeichneten Pferde

wird am 2 . vorgenommen . Wie früher , ist mit dem diesjährigen

.Haupt - Pferdemarkt eine Verloosung von Wagen , Pferden rc . verbun¬

den , zu welcher Loose ä 1 fl . ( für die beiden Ziehungen am 3. April

und 3 . Mai giltig ) ausgegeben werden .

Offen bürg , 18 . Febr . ( Mannh . Anz .) Gestern Nachmittag

wurden in Hausach zwei Italiener in dem Augenblick ver¬

haftet , als sic die Kinzigthal -Bahn benützen wollten , um nach

Straßburg zu entkommen . Der Telegraph war ihnen auch hierher

worauszeeilt . Sie sollen eines Mords oder Raubmords verdächtig sein .

Natürlich muß die Untersuchung abgewartet werden , da aus den sich

widersprechenden Gerüchten unmöglich der wahre Sachverhalt heraus -

gefundrn werden kann .

O Triberg , 20 . Febr . Vor einigen Tagen wurde ein entsetz¬

licher R au b m o r d in St . Georgen verübt . Zwei junge Italiener

übernachteten in einem Wirthshause zu St . Georgen und entfernten

sich am andern Morgen beim Grauen des Tages , wie wenn sie eine

größere Reise vorhatten . Kurze Zeit nachher fand man ganz in der

Nähe der Hauptstraße den einen jener Italiener in seinem Blute

schwimmen , der Thäter , sein Begleiter , war entwichen . Das Gericht

war sogleich auf dem Platze ; Niemand konnte über die Person des

Getvdleten Auskunft geben ; die Gendarmerie lief in unseren Bergen

nach allen Richtungen umher , denn es war zu vermuthcn , daß der

Mörder ein Eisenbahn -Arbeiter sei. Gestern Nacht brachte ein Gendarm

von Haslach einen Italiener hier durch , der allgemein als der Uebel -

thäter bezeichnet wird .

Schopfheim , 20 . Febr . ( O . Kur . ) Gestern wurde hier eine

Versammlung gehalten , um gemeinsame Schritte zu thun , von Bren¬

net über Wehr nach Schopfheim eine Verbindungsbahn zu

bekommen .

Von der Stock - Ach , 19 . Febr . ( Konst . Ztg .) Den verschiede¬

nen gewerblichen Etablissements an den östlichen und nordöstlichen

Seiten des Bodensee ' s dürste sich wohl bald ein neues anreihen . Es

betrifft die Gründung eines Aktiengeschäftes für eine Grob -, Baum -

woll - und Abgangspinnerei nebst Buntweberei mit Zwirnerei und Fär¬

berei in Rißtorf bei Stockach , dem vormaligen F . F . Hüttenwerke ,
etwa 15 Minuten von dem Bahnhöfe entfernt , mit einer Wasserkraft von

über 70 Pferden . Die Gebrüder Winter in Stockach , welche be¬

reits eine Kunstmühle und Teigwaaren - Fabrik daselbst betreiben , haben

bekanntlich das frühere Eisenwerk Rißlorf käuflich acquirirt uns beab¬

sichtigen dort , das obbezeichnete Fabrikgeschäst auf Aktien zu gründen .

Vermischte Nachrichten .
^ » Mülhausen , 19 . Febr . Laut einer Bekanntmachung der

hiesigen Kreisdireklion ist neuerdings auch inStetten und Brink¬

heim — Kanton Landser — die M au l - und K l a u en s e u ch e

sufgetreten .
— Stuttgart , 20 . Febr . ( W . Siaatsanz .) Gestern Vormittag

konstituirte sich der württembergische Zweigverein der deutschen an¬

thropologischen Gesellschaft , zu deren Bildung am An¬

fang d . I . vgn 21 unserer vaterländischen Gelehrten aufgefordert wor¬

den war . Derselbe zählt bis jetzt 134 Mitglieder , von denen Stutt¬

gart 66 , Eßlingen 12 , Heilbronn 10 , Tübingen 6 , Ulm 3 angehören .

Das Statut des Vereins wurde genehmigt und auf je 1 Jahr Prof ,

vr . FraaS als Vorstand , Pros . vr . Ahles als dessen Stellvertreter und

Buchhändler C . Schober als Kassier gewählt .
"* Tübingen , 20 . Febr . Der Professor der Theologie und

namhafte Orientalist Oehler ist gestern Abend gestorben .

» München , 20 . Febr . Die Abgeordneten Prestele und I .

A . Kästner haben auf das ihnen wegen ihrer Abstimmung am 27 .

Jan . von 62 Wahlmännern ertheilte Mißtrauensvotum eine Erwie¬

derung veröffentlicht , in welcher sie erklären : „ Durch gewissenhafte

Prüfung der Sachlage sind wir zu der Uebcrzeugung gelangt , daß eine

Einmischung der weltlichen Polizeimacht in die Meringer Angelegen¬

heit die schlimmsten Konsequenzen nach sich gezogen hätte . Wir mei¬

nen , daß der Staat in solchen beklagenswerthen Fällen dem einen

Theil unmöglich diejenige Hilfe gewähren kann , welche sofort den an¬

dern Theil zur nämlichen Beschwerde wegen Verletzung der Gewissens¬

freiheit berechtigen würde . Unser Gewissen aber sagt uns , daß wir

unsere Pflicht als bayrische Volksvertreter nach bestem Wissen und

Können erfüllt haben .
"

kl In etwa 14 Tagen erscheint in München eine Broschüre von

Dr . Sepp , welche den Titel tragen soll : „ Die Gefahr der neuen

Kirchenspaltung in Deutschland .
" Sic wirb das Recht der Deutschen

in der Kirche , den Romanismu « und Jesuitismus besprechen , dann

die gegenwärtige Lage und die Verhandlungen im Landtag , endlich

eine Antwort bringen auf den erzbischöfl . Brief , der in der Kammer

verlesen wurde .
— Ma in z , 18 . Febr . Der „ Köln . Bolksztg ." wird geschrieben :

„ Die Nachricht , daß unser Hr . Bischof sein Mandat als Reichs¬

tags -Abgeordneter für Tauberbischossheim in Baben demnächst nieder -

zulegeu beabsichtige , ist durchaus richtig . Dies können wir nach be¬

stimmten Nachrichten aus zuverlässigster Quelle versichern . Der Hr .

Bischof veröffentlicht die Motive seines Entschlusses zur Niederlegung
des Mandats ausführlich in einer Broschüre , die in diesen Tagen die

Presse verlassen wird . "

— Der preuß . Abgeordnete Landrath Frhr . v . d . Goltz zu Mett¬

mann hat in Folge seiner Ernennung zum Kreisdirektor in Saar -

gemünd sein Mandat niedergelegt .
— Man erzählt sich Folgendes von Thiers : Um die Mitte des

vorigen Monats stellten sich sechs große Kaufleute au » dem Nord -De¬

partement bei Thiers vor . „ Ich weiß , warum Sie kommen, " empfing

sie der Präsident , bevor sie noch den Mund auftharen . „Sie wollen

nicht zahlen . Die 20 von 100 können sich auf 18 , auf 15 , ja selbst

auf 3 von 100 reduziren ; Sie haben aber Ihren Entschluß gefaßt

und wellen nicht zahlen . " — „ Mein Gott, " wars Einer der Delegir -

ten schüchtern «in , „wir wollen eben nur das Prinzip retten ." —

„O , da« Prinzip , das leidige Prinzip, "
entgegnete Thiers . „ Sehen Sie ,

ich halte einmal eine Katze , die ich überaus gern hatte . Eines Mor¬

gens komme ich zum Frühstück und finde , wie meine Köchin die Katze

schlägt . — Warum mißhandeln Sie das Thier ? frage ich . — Mein

Herr , sie hat Ihre Kotclette gefressen. — Das ist ein Unglück , man

muß sie aber deßhalb nicht schlagen . — Ach, crwiederte sie, es geschah

nur wegen des Prinzips . — Mit den Schlägen kriegen Sie die

Koteletie nicht mehr heraus . Meine Herren , sie ist aufgegessen und muß

bezahlt werden . Die Prinzipe haben dabei nichts zu schaffen ." —

Nachdem er den Kaufleuten ' aus deni Norden diese Anekdote erzählt

hatte , empfahl sich Thiers von ihnen , vergaß aber dabei nicht sein üb¬

liches Händeschütteln .

^ Paris , 19 . Febr . Im Verfolg eine » Ehescheidungs -Prozesses ,

welcher schon seit Monaten die Spalten der Gerichtszeitungen füllt ,

hat gestern im Gehölz von Meudon ein Duell zwischen dem Obersten

Fürst Beauffremont und dem Hauptmann Fürst BibeSco ,

ehemaligem Ordonnanzoffizier des Generals Trochu , stattgefunden . Als

Zeugen dienten außer zwei Abgeordneten , General Douay für den

Fürsten BibeSco und General Ducrot für den Fürsten Beauffremont .

Der Letztere wurde durch einen Stich in die Hüfte verwundet .

Nachschrift .
xJ Berlin , 20 . Febr . Hiesige Blätter verbreiten heute

wiederholt die Nachricht , es sei alsbald die Berufung meh¬
rerer Generale und Staatsmänner in das Herrenhaus

zu erwarten . Diese Mittheilung scheint nicht ohne tat¬

sächliche Anhaltspunkte zu sein . In politischen Kreisen hebt
man hervor , es handle sich dabei nicht um eine augenblick¬
liche Gelegenheitsmaßregel . Die Krone habe während der

letzten Jahre ihr Recht der Ernennung von Herrenhaus -

Mitgliedern nur in sehr spärlicher Weise zur Ausübung ge¬

bracht . Desto mehr empfehle es sich , durch Berufungen aus

Allerhöchstem Vertrauen solche Männer , die in hervorra¬

gender Mitwirkung an den großen Ereignissen und den be¬

deutsamen Entwickelungen der neueren Zeit betheiligt waren ,
auch speziell zu den Arbeiten der Landesgesetzgebung heran¬

zuziehen und gerade aus dieser Sphäre frische Elemente in

das Herrenhaus zu bringen .

ffff DreSlau , 20 . Febr . Der Aufsichtsrath der Bres¬
lauer Diskontobank beschloß , dem „ Breslauer Han¬
delsblatt " zufolge , das Gesellschaftskapital auf 10 Millio¬

nen Thaler vorbehaltlich der Genehmigung der General¬

versammlung zu erhöhen .

ff Luxemburg , 20 . Febr . In der Kammer erklärte

der Staatsminister Servals , daß gestern eine deutsche De¬

pesche eingetroffen sei, mit welcher die Verhandlungen über

den Betrieb der luxemburgischen Wilhelms -Bahn begännen .
Der Minister verweigerte Mittheilungen über die Depesche
und erklärte : Dieselbe Frage trete nunmehr an die belgi¬
sche Regierung in Betreff der Fortsetzung der Linien auf

belgischem Gebiete heran . Die belgische Regierung habe
der deutsche :: mitgetheilt , daß sie den Betrieb selbst in die

Hand nehmen und keine fremde Gesellschaft zulassen würde .
Der Minister bat schließlich , von der Diskussion der An¬

gelegenheit abzustehen .

ff Paris , 21 . Febr . Es bestätigt sich , daß der Finanz¬
minister seine Vorlage auf Besteuerung der Gespinnst -

stoffe zurückgezogen hat . Die Gerüchte über Verhaftungen
von Bonaparti st en werden dementirt .

ff Paris , 21 . Febr . Gerüchtweise verlautet , die Be¬

rathung der katholischen Petitionen , welche man für

Samstag erwartete , werde auf einen oder zwei Monate

vertagt werden . Mehrere Notabilitäten der Rechten rathen ,
die Programme der letzteren nicht zu veröffentlichen , damit

die Linke nicht ihrerseits mit Vorschlägen über eine defini¬
tive Regierungsform hervortrete . Vier radikale Blätter in

den Departementen sind von den Geschwornengerichten frei¬

gesprochen worden .

ff Madrid , 20 . Febr . Das neue Ministerium ist

folgendermaßen zusammengesetzt : Sagasta Präsidium und

Inneres , Malcampo Marine , Deblas Aeußeres , Damacho

Finanzen , Reg Krieg , Romero Robledo Arbeiten , Martin

Herrera Kolonien , Colmenares Justiz .

ffff Kopenbagen , 20 . Febr . Im Volksthing empfahl
der Führer der Bauernfreunde , Hansen , die Ablehnung
des vorgelegten Einkommensteuer - Gesetzes , obschon der Fi¬
nanzminister für diesen Fall seinen Rücktritt vom Ministe¬
rium in Aussicht stellte .

ff London , 20 . Febr . Unterhaus . Gladstone ant¬

wortet auf eine Interpellation Disraeli 's , daß die amerika -

. nifche Klageschrift am 20 . Dezbr . eingetroffen und Mtte

Januar in den Besitz sämmtlicher Kabinetsmitglieder ge¬

langt sei . Man habe anfänglich geglaubt , die Schrift werde

eine genaue Besprechung der Alabama -Forderungen enthal¬
ten , und sah mit Staunen , daß dieselbe andere ernste For¬
derungen enthalte .

ffff London , 20 . Febr . Das zwischen den beiden trans¬

atlantischen Kabelgesellschaften getroffene Ueberein -

kommen ermächtigt die französisch -atlantische Kabelgesellschaft

zur Legung eines neuen Kabels zwischen England und den

Vereinigten Staaten .

ff London . Lord Northbrook hat den Posten des

indischen Vizekönigs angenommen .

Hl Karlsruhe , 20 . Febr . In den nächsten Tagen wird mit

i allerhöchster Genehmigung ein von Hrn . Hosorganist Barner ver¬

anstaltetes Kirchenkonzert ckuf der neuen Orgel in hiesiger
Großh . Schloßkirche stattfinden , wobei verschiedene Kräfte de« hiesigen
Hoftheater « neben anderen Künstlern milwirken werden . Ueber da»

prachtvolle Orgelwerk , erbaut von den HH . Boit in Durlach , konnte
man schon früher in diesem Blatte eine eingehendere Beschreibung lesen .
In dem beabsichtigten Konzert soll nun Jedermann Gelegenheit ge¬
boten werden , diese neue Orgel nach allen Seiten nicht nur durch
Solo -Vorträge , sondern auch in Verbindung mit Gesang und verschie¬
denen Instrumenten ( Violine , Violoncello , Posaune rc.) kennen zu
lernen . Insbesondere werden die Freunde des Orgelspiels noch auf
eine neue Einrichtung dieser Orgel aufmerksam gemacht , mittelst wel¬

cher ein wirklich überraschende » Erescendo und Decrescendo hervorge¬
bracht werden kann .

ffff Karlsruhe , 21 . Febr. 27. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den
22 . Febr . , Vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 ) Berichterstatklmg und erste Berathung des Gesetz¬
entwurfs , die Erhebung der Stempelgebühren durch Stem¬
pelmarken betreffend ; Referent der Äbg . Stößer , Kor¬
referent der Abg . Bickel . 3) Erstattung und Berathung
von Petitionsberichten .

Für die Nothleidenden in Persien (Ausruf in Nr . 42 der Karls¬
ruher Zeitung ) ist bei uns eingegangen : Von Hch. Mayer Seramin
in Kenzingen 10 fl . , von Karl Kaiser in Kenzinqen 3 fl. 30 kr. , von
C . Merg in Kenzingen 1 fl . 30 kr. , von Briefträger Kaiser in Ken¬
zingen 30 kr . , von R . E . C . 10 fl . ; zusammen 25 fl. 30 kr.

Karlsruhe , 21 . Febr . 1872 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 21 . Februar

StaatSpapiere .

Deutschland dVoBundesoblig . 100 ' /»,
„ 5"/aSchatzscheine -

Preußen 4 ' /, "/o O liaativn . 102 ' / »
Baden 5V „ Obligationen 103 ' / ,

. 4 ' / ? /° - 99 ' / .

. 4 »/ » 94 -/ .

. 3V -°/oOblig .v. 1842 89
Bauern 5°/g Obligationen 100 ' / ,

. 4 -/r °/o . 100 ' .
„ 4 "/o » 95 ' /»

Württemberg 5' V Obligation . 104
4 ' -? , , . 99 '/ ,

„ 4° h . 94 ' / ,
Nassau 4 ' /, °/ ? Obligationen 99 ' / ,

4 "/o , 93 ' / ,
Sachsen 5°/ » Obl .

'
104 ' / ,

S .-Gotha 5»/ , . 102
Gr . Hessen 5 °/o Obligation . 102V ,

Oesterreich Silberrente
Zins 4 -/. °V 62 -/ ,

Oesterreich »4°/o Paprerrenre

„ - Zins 4 ' /? /o 54 ' / .
Lurem - 4°/oObl . i . Fcs . L28 kr. 89 ' / .

bürg 4"st bw , i . Thlr . s105 st . 90 Vs
Rußland bVo Oblig . v. 1870

T » 12 . 89 ' / .
, 5"/, dto. v . 1871 89

Belgien 4 ' /// , Obligation . 1" 1 ' /r
Schweden 4 ' /, °/ „ dw i . Thlr . 95 '/ »
Schweiz 4 ' /, " r- Eid . Oblig . 100

. 4 ' /,V
'
,Bern . Sltsobl . 99 ' / .

N . -Amerika 6°/« Bonds 1882r
von 1362 95 ' / ,

. 6"/° dto . 1385r
von 1365 96 ' / .

. 5°/, dto . 1904r
( ' °/» r v. 1864 94 ' / ,

3V„ Spanische 31 ' / ,
Volle stanz . Rente 83 ' / .
Leer« , . -

Aktien nnd Prioritäten .

Badische Bank . . . . —
Franks . Bank L 500 fl. 3°/o 144

„ Bankverein » Thlr . 100 , 40 '
,, ,

Ein ; . 133
„ Vereinskasse ui . fl. 100 124

Darmstädter Bank 480
Oest . Nationalbank 879
Oesterr . Credit -Aktien 363V ,
Stuttgarter Bank - Aknen 11h
4' ///obayr .Osib . s 200 fl . 154 ' /,
1V//üpfälz .Marbhn .500fl . 150
4°/nLudwigöb . - Berb .5M . 203 ' / ,
4 "/oHess .Ludwigsbahn 190
3 ' , , ° „Oberhess .Eisnb .3S0fl . 88 ' / ,
öVoöstr .Fn . Staaisb .i -Fr . 41h
5°/v . Süd .Lmb .- St .- E . -A > 216
50/0 „ Nordweüb . - A . i. Fr . 226 ' / ,
5VoElisab .-Eisnb .s200fl . 256V »
5V „ Galiz . Earl - Ludwigsb . 272
5VuRud .Eisnb .2 .E .200fl . 181 ' /,
5°/oBLHm .Westb . -A . 200fl . 278
5" /„Frz .Jos . Eisnb . steuerst . 217
5V „Möld -Fium .Kisnb . V, 190 ' / ,

5VoHess.Ludwigsb .Pr .i.Thlr . 103
5°/,. Böhm . Westb .-Pr . i. Silb . 84
5°/Misab .B . -Pr . i . S U - E« . 83 ' / .
5°/° dto. „ s --:. 82 >/ ,
5"/o dto. steuerfr . neue „ 92 ' / .
5°/g , ( Neumarkl - Ries ) 92 ' / .
5°/ « Frz .-Jos .-Prior . steuerfr . 90 ' / »
5°/«Kronpr .Rud .Pr . v. 67/68 83 ' / »
5°/oKronpr .RudolfPrw .1869 83 ' / -
5°/„östr .Nordwestb .-Pr . i. S . 90 ' / »
5V°Nug .Ostb .- Pr . i . S . 75
5V» Ungar . Nordostb .-Prior . 78 ' / »
3°/i>östr .Süd .-Lomb.-Pr . i-FcS . 50
5°/h „ „ . . 86
3° östr.Staatsb . -Prior . „ 60
3°

„Livornes .Pr ., Lit . o,v »v/o 39 ' /«
5°/g preuß . Bodenkredit -Ceirtral -

Piandbriefe —
7Vn New -Nork -Eily -Bond « 97V ,
6"/o Pacific Central 89 ' / .
6°/ü South Misfouri 76 ' / ,
5°/„ Ungar . -Galiz . 80 ' / ,
Oesterr .-deutsche Bank —

AnlehenSloosr und Prämienanleihen .

Bayr . 4°/g Prämien -Anl . 117
Badische 4 °/^ dto . 114 ' /»

« 35 -fl.-Loose . , 7i >/ ,
Braunschw . 20 -Thlr . -Lovse 20 ' / ,
Großh . Hessische bO- fl .-Loosc 181

„ „ 25 -fl.- „ 55 ' / -
Ansbach -Gunzenhausen .Loosc 13

Oestr . 4Vü2do -fl.-Loosev . 18b4 84
. 5«/ob00 -fl. - „ v . 1860 —
„ 100 -fi.-Loose von 1864 155

Schwedische lO -Thlr .-Loose 12 '/ ,
Finnländer 10 -Thlr .- Losss 8 ' /g
Meininger fl. 7 . 8 >/ ,
3 "/ „ Oldenburger Thlr . -40 -L —

Wechselkurse , Gold unh Silber .
AmsterdamlOO fl. 3Vo k.S . 99
Berlin 60 Thlr ., 4 "/o . 105
Bremen 50 Thlr . 3°/o G . „ 96 ' / »
Hamburg 100 M . - B . 3 '/// „ 88
London 10 Pf . St .3°/o „ 118V ,
Paris 200 Fcs . 6 -

„ „ 93 ' /,
WienlOOfl . Lstr.W . 6V» . 103 '/ ,

Preuß .Friedrichsd 'orfl . 9.57 — 58
Listolm . . . , 9 .39 — 41
Holländ . 10 -fl. Tr . , 9 .53 — 55
Ducaten . . . . 5 .32 —34
20 -Francs - Stücke . , 9.21 — 22
Engl . Sovereigns „ 11 .48 —50
Russische Jinperial . „ 9 .40 — 42
Dollars in Gold . 2 .2L ' /, -26 ' / ,
Dollarcorlpon . . „
g : malt .

Kredit 203 , Staatsbahn 237 ' /, ,
Rumänier 49 ' / ». Fest ,

cedit 350 ' °, Staatsbahn 403 , Lom -
oleonsd 'or 9.03 '/, . Anzlobankaktien

er Redakteur :
Kroenlei n.

es .Hoftheater .

Quartal . 24 . Abonnements -̂

Laaer , dramatisches Gedicht
Piccolomini , Schauspiel in

ng 6 Uhr .

artal . 25 . Abonnementsvor -
d , komische Oper in 3 Akten ,

ihr .

Discouto . . . . l -S . J ' /ff/o
Stimmur

Berliner Börse . 21. Febr .
Lombarden 213 , 82er Amerikaner -

Wiener Börse . 21. Febr. K
barden 209 '°, Papierrente — , Nap
369 ' , . Flau .

Verantwortlich
vr . I . Herm .

Großherzoglich

Donnerstag 22 . Febr . 1 .

Vorstellung . WaÜensteiu
' ö

in 1 Akt , von Schiller . Die
4 Akten , von Schiller . Anfa

Freitag 23 . Febr . 1 . Qu

stellung . Der Wafsenfchmik
von Lortzing . Anfang ff- 7 l

Das vor kurzem in Earl Merhoss ' s Verlag in München erschienene
Buch „Der Schnellrechner für Bierbrauer und Wirthe " — ist als ein
wirklich durchaus praktisches und übersichtliches Handbuch zu empfehlen .
Die Käufer desselben werden sich rasch überzeugen , daß für eine sichere
und schnelle Rechnungsweise dieses Buch unentbehrlich ist.



Todesanzeige .
H .327 . Karlsruhe . Ent - /

frrnte « Bekannten und Freun - '
den widme ich die schmerzliche /

Machricht , daß mein geliebter ^' Gatte ,
Ernst Freiherr von Brandt ,

Rittmeister v . A .,
jnach langem schwerem Leiden heute

'

Nacht 1 Uhr im Aller von 79 Jahren ^
/ verschied .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1872 .
Fnifrau Luise von Brandt ,

xeb . Kays er .

Tod esanzeige u . Danksagu ng .
H332 . Weissenburg u . Sig¬

ma r in g e n . Allen Verwandten und
Bekannten theile ich hiemit die trau¬
rige Nachricht mit , daß mein Gatte ,

_ > Jean Bumiller in einem Alter
von 45 Zahlen sein irdische « Dasein vollen¬
den mußte . Für die mir während diesen
unglücklichen Tagen erwiesene Thcilnahme
dankend , habe ich und die Mitunterzeichne¬
ten nock besonders der vielen Wohlthaten
den gcrührtesten Dank auszniprcchcn , die
mir , meinen 4 kleinen Kindern und dem
Verstorbenen selbst durch seinen Prinzipal ,
Heren Wenzel , und durch alle die Seini -
gen erwiesen wurden .

Die Vorsehung welle cs diesen Wohl¬
tätern vergelten und sic in keine solche
herben Schicksale geraten lgssen .

Weissenbura , den 10 . Februar 1872 .
Emma Bumiller , geb . Held .

» Sigmaringen , den 20 . Februar 1872
Revisor Held .

9 .278 . 2 . H » t » r

ltkl' HG tß »> -
8t « TLVI 1l » II « 88VII .

8tei, «>Al
'
Apki8t 'kel ' keriekt

üdsr dis VerLanälunssn dsr
IiandLLvsrsarruiiluiiA

vexeu ^ I»8 « IiaLkui,K ckvr Vt « In »>teiivr ln
Hv « sv » Alt ü « n llteilvn ck « r
neten vt « . ^ tnlinnjr : Illnzxnkv » n
lt lnr »nrn >inl8ttrlun > nnck I nn ^ 8liin «Ie .
— Ottnv s « I». « Lremvr — un «i I»nnn
vvi » nn « « r ^ n , — xrv 8 « «

IkeLvTVi »
vvrckei ».

D o » » I 4 ^
/ « »> ^4ü » ,/i » »« ,/ k/r , ' ^ , , « /
ss ^ti » r«»»«/ » »»

« « ASty « » » Zks » » « » .
44 » xvn L1n8v » cknns von N I » r , uror

l ^u8 < ni » rltvn LUr L kxtuiplnr erLolzxt
» « rtokrol « Lu8S » ckii » x . — Wllr Uned -
I »ri » cklvr x « 8vi » tkvstv ^ linnlini , O ^ etkn -
t ' uckvr Itnlr :»« .

Lungen- K
schwind sucht ,
wenn noch nicht in zn sehr vorgeschrittenem Stadinm ,
ist noch heilbar . Man lese die gediegene Schrift : Die
Krankbeilen der Bruitorgane und der Halses v . I . H .
Frauke . Pr . 7VzSgr . Verlag der Fr . Wo rlmann -
schen Buchhandl . in SLwelv . Vor - ätb g in allen
BuLhandl . . >« Karlsruhe in der G . Braun ' schen
Hosbuchhandluug . H .328 . 1 .

H .337 . Nr . 18 ll . Karlsruh e .

Altgemkive Versorgungs-Ankalt
im Großherzogthum Davcn .

Auf unserem Bureau ist die Stelle eines Aisi -
stenren , womit ein jährlicher Gehalt von anfänglich
800 fi . verbunden ist , sogleich zu besetzen.

Wir laden die Herren CameralaMemen mit Frist
von 10 Tagen zur Bewerbung unter Vorlage ihrer
Dienstzeugnisse ein .

Karlsruhe , den 2l . Februar 1872 .

H 333 i Mannheim

Haupt - Pferde - und Rind¬
vieh - Märkte

verdienten mir einem

Maschimnmarkt ,
im Fmdjahr 1872 .

mit Zwei Berloosungen
von Pferden , Wagen , Rnl - Ult ! Fabrrsquifiten . Rind¬
vieh . landwwikschafkliche !'. Maschinen und Gerärhen

rc . re
Erste Ziehung am 3 . April 1872
Zweite Z ehung am 8 . Mai 1872 .

Jedes Loos kcstei l fl . und berechligr zur Theil -
nadme an beiden Berloosungen .

Wiederve ; käuser können erhalten 110 Slück Loose
gegen baare Entrichtung von 100 st . von unserm
Kasstrer Herrn Friedrich Nestler dahier .

Das Nähere besagen die Programme .
Der laadwirthschaftlichr Bezirksvereiu .

H .316 . Karlsruhe .
Mittelrheinischrr Lezirksverband - es

badischen Srchnikervereins .
Samstag den 24 . d . M . , « beuds 7 Uhr , Ver¬

sammlung in der Restouraticn zu den Bier Jahres¬
zeit «» dahier .

Karlsruhe , den 20 . F ' bruar 1872 .

H .334 . 1 . K a r l s r u h e.

Vorläufige Anzeige .
Äm 9. März d. I . , Äbends 7 Uhr ,

im großen Saale des Maseams :
Einziges Coneert von vr. Hans von Bülow.

Vormerkungen auf nummerirte Plätze werden schon jetzt in der Musikalienhandlung von Fr . Dorrt , Langestraste Rr . AS3
entgegen ^ ensmmnr

H .329 . Zn Carl Merhoff ' s Verlag in München ist so eben erschienen und
in allen Buchbandlungen zu Haber :

Der Schnellrechaer für Bierbrauer and Wirthe .
Enthalt nd die Preisberechnung von 1 Liter bis 5000 Hektoliter za dem Satze von

4 kr ., 4 kr . 1 dl . . 4 kr . 2 dl . rc . bis 9 kr . Gel . von
Richard Regncs .

Preis geheftet fl. — 54 kr, , canonirt fl . 1 . —

Dieses Buch zeichnet sich durch seine ausführliche und übersichtliche Zusammenstellung ganz besonders
a - s und ist den Zerren Bierbrauern UN ' Wirthe » als ein -.in - mbebrlises Handbuch aui ' s Beste zu empkeblen .

Kreis-Hypothekenbank Lörrach.
H 3 !0 . Der Verwaltungsraih hat durch Beschluß von heute die

IIT . ordentliche Generalversammlung
auf Dienstag de» IS . März d . I . » Nachmittags 3 Uhr » in den Saal des Gasthauses zum Hirschen dahier
berufen und folgende TageSoidnung fcstgestellt :

1 ) BeratLung des Geschäftsbc -. iLwS des VerwallungsratbcS .
2 ) EnrgegenuabMi deS Berichtes der Revisoren über bi ? Jahresrechnung .

- 3 ) Wahl der Rechnungsrevisoren für das laufende Jahr .
4 ) Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsraih

Indem wir die geehrten Herren Aktionäre zu derselben ergebenst einladen . beuachrichtigen wir sie zugleich ,
daß die AutriUskarten gegen Hinterlage der betreffenden Akuentttel im Banklokal dahier bezogen werden können ,
und daß

^
ebendaselbst von obigem Tage an der gedruckie Geschäftsbericht zu ihrer Verfügung steht .

Lörrach , den 13 . Februar 1872
Die Direktion

lll — 505 ) der Kreis - Hypothekenbank Lörrach .

H .343 . 1 .

*
*

*

*
*
*
*
*

^
" '

Dessins _ „ . . . . .
- Das Eontinental -Depot für Linoleum » 4V Käuigsstraße , Stuttgart .

Linoleum - (Kork ) Teppiche
in hellbrauner Naturfarbe oder mit Farbendruck .

Elegant , warm , wasserdicht , g-ruchfrei , geräuschlos , dauerhaft .
Das beste Wittel gegen Zimmerikauö , kalte Wöben nnb Wände .

Als Sopha -Vorlag -n , aut Tisch -, Treppen . Steinplatten rc.
in endlosen Rollen von 46 Centimeier bis 182 Cemimeter Breite .

L 1 fl . 30 kr. bis 8 fl. 36 kr . ^oer Längen - Meter ( 1 ..> und 18 kr per HjFußl .
Ordres werden wie bisher der Reihe « ach effektnirt , worauf wir besonders die Herren ^
Hotel - und Badbefitzer ansmerksa « machen »
letzten Frühjahre .

im Hinblick ans die verzögerten Lieferungen im

an dem prachtvollen k ' » rrv » Itr » i »t - Idv88li » für große Salons , sowie von den beliebten ^
esfiiiS 24 und 118 find wieder Zufuhren eingekroffen . ebenso von nt ' . : braun ^

^ Texaner L Bcrblinger »
^ Iran Schmidt , Tap ?zier ,

C . Lcibius L? Co .
Preislisten und Muster bei :

Karlsruhe . I Otto Riecker' s Buchhandlung , Pforzheim .
Heidelberg . ! L . Riehl 's We , Kehl .

H .311 . 1 . Karlsruhe

Der Unterzeichnete empfiehlt ge¬
eichte Tafel - und Decimal -Brücken -
Waagen von jeder Tragkraft ; ge¬
eichte metrische Gewichte vor » Eifen
undMeffiug injederGröße , Erstere
mit doppelter Bezeichnung Der¬
selbe versieht die seither im Ge¬
brauch gewesenen Dreimal - und be -
sahrbarenCentefimal Brückenwaa¬
ge » mit den durch die neue Maaß -
uud Gewichtsordnung vorgeschrie¬
benen Tarirvorrichtungcn und gibt
dieselben geeicht zurück

rv . II « rNe .
Ehr . Heckmann' s Nachfolger.

Karlsruhe ,
Rüppurrerstraße Nr . Ä

H .75 . 13 . St . Georgen .

Vier Mechaniker finden bauernte Akkord -Arbeit
in der

Drehbankfadrik
I G Weisser Söhne

_ St . Georgen ._Cvmmrs -Gefrrch
H .264 . 2 . Ein mit der Manufak urwaaren -Trauche

vollständig bewanderter Comm -s , der gewandter Ver¬
käufer ist , wird gegen gutes Salair zu engaziren ge¬
sucht . Gefällige Offerten sub Cbfffre P . ll Zl 1 neh¬
men erwürgen di : H -rren Haascnstein 8 Bögler
in Stuttgart ._

H .249 . 2 . Frerburg r . Br .

Für ein MLnusaktur -Geschäf : s :> gras <L öelsi
in Freiburg i Br . wird ein junger Mann von guter
Familie,und mit den nöthigen Vorkenntnificn zum
baldigsten Eintritt >n die L hre gesucht . Kost und
Wobnuua auf Wunich im Hause des Prinzipals .

Gef . Offenen sud L ZV A 88 poste restante
kreidurx i . 8 .

Apotheker -Gesuch .
H .277 . 2 . Eine angenehme G - bilferKelle

ü : einem Kurort ist bet hoh -m Salair sofort
an einen jüngeren Fachgeuoffen zu vergeben .

Anfragen befördert die Erp edition dieses Blattes .

3000 Stück schöne Pappel -
pstanze « sind zu verkanten :

B .e-.ighkim , den 20 . Februar 1872 .
H 370 . Jos . Hammer .

H .276 . 2. Frei bürg .

^ Füv Apotheker ?
rL . Ein Studirerider der Pharmacie ist bereit ,

in einem kleineren Geschäfte des Oberlandes auszu -
heffen . Gef . Anfragen erbittet man unter 6 . ZV. IVO
poste restante d' rerburx . _

H 293 . 1 . O s f e n b u r g .

Wein - und Weinheft -
Versteigerung .

Dienstag den 5 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr anfangrnd ,

werben im Sl .- And . Hospitalgebände dahier — nach -
stebende s.-lbstvezoge » e, reingebalter - e Ortenberg -r und
Zeller B -rgweiue — einer öffrntlichrn Versteigerung
ausgesetzr , als :

ca . 450 Hectoliter 1868 - , 1870r und 187 ! r
weiße Bergweine ;

245 . 1867r . 1863r , 1869c und
1870r Rotbweine ;

, 75 . 1863 - , 1870r und 1871r
Kikvner ;

» 20 , Weinhefe —
wozu wrr einladen .

Offenburg den 19 . Februar 1872 .
St . - And . -Hospital -Verwaltung .

Th . König .

Bürgerliche Rechtspflege
Ladnngsversngungr « .

G .759 . Nr . 761 . W o l f a ch. ( Beschlag -
V erfügung .)

In Sachen
Richard Geißclmann von Schiltach ,
z . Zt . in Bollenbach ,

gegen
Jobann Georg Trautwein von
Schiltach ,
wegen Forderung von 97 fl . 39 kr.

Beschluß .
1 ) Es wird auf das sich nach Angabe des klagen¬

den Theils auf 754 fl. belaufende Guthaben des
beklagten Theils bei Löwenwirth Wölber in
Schiltach , und Bürgermeister Rösch allda bis zu
dem Betrage der klägerischen Forderung von 97 fl.
39 kr. Beschlag gelegt und dem letztgenannten Schuld¬
ner aufgegeben , bis zu erfolgender weiterer gericht¬
licher Verfügung bei Vermeidung doppelter Zahlung
den bezcichneten Betrag nicht heimzuzahlen .

Dem Schuldner wird zugleich aufgegeben , sich
innerhalb acht Tagen über die Richtigkeit und
Größe der mit Beschlag belegten Forderung gerichtlich
zu erklären , widrigenfalls letztere in dem vom Kläger
angegebenen Betrage für zugestanden erklärt würde .

2 ) Hievon erhält der beklagte Theil mit der Auf¬
lage Nachricht , innerhalb einer Frist von vierzehn
Tagen den klagenden Theil zu befriedigen , widrigen¬
falls dem Letzteren die mit Beschlag belegte Forderung
in dem bezeichneten Betrage an Zahlungsstatt zuge¬
wiesen würde .

Wolfach , den 8 . Februar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K o h l u n r .

Vermischte Bekanntmachungen .
H .255 . 2 . Nr . 219 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
'In diesseitiger Anstalt sind zwei Stellen für Lehr¬

wärterinnen , womit freie Station und ein nach dm
Leistungen sich richtender baarer Lohn verbunden ist,
offen . Jüngere Mädchen von kräftiger Körperbe¬
schaffenheit , welche Lust tragen , die Krankcnwartung
zu erlerne » , wollen sich unter Vorlage von Leu -
mundszeugniffen hierher wenden .

Heidelberg , den 14 . Februar 1872 .
Großh . Verwaltung des acadcm . Krankenhauses .

H .336 . Karlruhe .

Bekanntmachung .
Der Betrieb der Bahnhofrestaurativn zu Constanz

wird hiermit unter Bezugnahme auf unsere Bekannt¬
machung vom 16 . November v. I . nochmals zur
Vergebung auf 1 . Juni d . I . ausgeschrieben .

Die hiezu Lusttragenden werden eingeladcn , ihr
Pachtangedot in versiegeltem Umschlag und mit der
Aufschrift

. Vergebung der Bahnhofrestauration in Constanz "
versehen , längstens bis

4 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
zu welcher Zeit die Eröffnung der eingegangenen
Angebote staltfinden wird , bei diesseitiger

'
Stelle ein¬

zureichen .
Karlsruhe , den 21 . Februar 1872 .

General - Direktion der Großh . Staatsersenbahnen .
Zimmer .

_ Rebmann .
H .297 . 2 . Nr . 855 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Kapitalien von beliebiger Größe auf hinreichendes

doppeltes Unterpfand in guten Liegenschaften mit
I . Hypothek , sind zu 5" /v zur Darleihung bereit . Es
findet hiebei weder die Anrechnung einer Provision
noch sonst einer Gebühr statt . Bei pünktlicher Ver¬
zinsung erfolgt nicht leicht eine Kündigung . dagegen
können Abschlagszahlungen am Kapital nicht unter
500 fl . , nach vorausgegängener Kündigung durch den
Schuldner geschrheu.

Gesuche sind nebst Verlagsscheineu Großh . General «
wittwrnkasfr in Karlsruhe frei zuzusenden .

H .335 . «Lchwetzingen .

Holzversteigerung .
Montag den 26 . Februar d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
werden im Großherzoglichen Hofgarten

23 Stämme Ulmen ,
5 . Eschen ,
2 . Ahorn ,
1 Stamm Fichte ,
2 Stämme Lärchen ,
4 , Eichen , Wagnerholz ,
4 „ Tannen ,

73 Ster gemischtes Brennholz und
1450 Stück gemischte Wellen

versteigert werden .
Schwetzingen , den 19 . Februar 1872 .

Großh . bad . Hosgärtnerei .
_ Wagne r .

H .256 . 3 . Nr . 103 . Lörrach . (Holzvei
steigerung .) Aus hiesigen Domanenwaldunge
werden nachgenannte Holzsorten öffentlich versteigert

Montag den 26 . Februar I. I . ,
früh 10 Uhr ,

aus dem Distrikt Hollwingerwald 1,6 ;
42 Eichen - , 9 Buchen - , 6 Fichten - und 7 For

stämme , 405,21 Ster Buchen -, 78 Ster Eichen - un
21 Ster Nadelscheitholz .

186 Ster Buchen , 45 Ster Eichen - , 27 Sti
Nadel - und 21 Ster gemischtes Prügelholz .

107 Ster Laub - und 113 Ster Nadel -Stockholz .
2173 buchene und gemischte Wellen und 1 Loc

Schlagraum .
Dienstag den 27 . Februar l . I . ,

Morgens 10 Uhr ,
aus dem Districkt Hagenbacherwald IV, 5 :

3 Eichen -, 35 Eschen - und 3 Forlstämme , 397,6
Ster Buchen -, 12 Ster Eichen - und 10 Ster Nabe
Holz - Scheiter .

119,78 Ster Buchen - , 23 Ster gemischtes Prüge
Holz und 3719 Stück Wellen nebst 2 LooS Schlag
raum .

Die Zusammenkunft ist am 26 . l . M . im Stör :
zu Ricdmatt , am 27 . I. M . im Hagenbacherhof .

Lörrach , den 15 . Februar 1872 .
_ Großh . bad . Bezirksforstei .

H .300 . 2 . Nr . 109 . Gengenbacd . ( Stangen
Versteigerung . ) Aus dem Domänenwalddistril
Schnaitberg , Abth . Ksstgrunb , vtrsieigern wir m
Borgfrist b :s 1 . September 1872 ,

Donnerstag den 29 . Februar d . I . .
Vormiltags 10 Uhr , im Gasthaus zum Adler dahier

500 Slück tanneneHopfenstangm l Kl . . 1200 Slü
II . Kl .. 3000 Stück III. Kl ., 15,000 Stück Rebstecke
und 6000 Bohnenßecken .

Gengenbat , dm 19 . Februar 1872 .
Großh . bad . BezirkSforßei .

-
_ Mezel ._

H 275 . 2^ Baden . ( Offene Gehilfenste
len .) Beim Hauplsteu -ram ! Baden sind auf 1 !
Mai l . I . zwei Gehilfenstellen zu besetzen. Das Eir
kommen beträgt mit der bis dahin zu erwanenden al
gemeinen Aufbesserung für eine Stelle 600 fl . , kür d
andere 500 fl . Berechtigte Bewerber wollen ihre G
suche unter Vorlage d -r Zeuguiffe innerhalb
Tagen bei dem Unterzeichneten einreichen . Ji
Steuer - oder Amtskafsenwcsen geübte Bewerber erha
fm den Vorzug .

Baden , den 17 . Februar 1872 .
Benz , Oberzollrnspiklor .

Drr >ck und Bering brr G. Bkann ' lchra HvfbuLdrxckirei , (Mit einer Beilage .)
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